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Bericht aus der Frauenzentrale Graubünden 2015
fg wird noch intensiver, Grundsatzfragen müssen dis-
kutiert werden. Braucht es noch eine Frauenzentrale? 
Wenn ja, welche Aufgaben sollen wie bearbeitet wer-
den? Welche Beratungsdienstleistung kann sich die 
Frauenzentrale noch leisten oder wann wird Öffentlich-
keitsarbeit zu teuer? Ein Beispiel: Leider gibt es nir-
gends einen Topf «Frauenwahlförderung», aus dem frau 
schöpfen könnte. Weder der Staat noch die Parteien 
können oder wollen dafür in die Tasche greifen.
Die Fachfrauen der fg arbeiten teilweise seit Jahrzehn-
ten für unseren Verein. Eine ist seit 25 Jahren, zwei 
andere seit 20 bzw. 15 und 10 Jahren dabei die fünf 
amtsjüngsten Frauen sind seit fünf Jahren mit Herzblut 
im Tagesgeschäft. Wie lange werden sie das noch tun 
können und mit wie vielen Stellenprozenten? 
So fordert die Führung der Frauenzentrale Graubünden 
von allen Beteiligten ein grosses Mass an Einsatz, Krea-
tivität und auch Mut. Ich nehme diese Herausforderung 
zusammen mit dem Vorstand und dem Team gerne an 
und freue mich, wie schon viele Jahre zuvor, auf ein 
wirkungsvolles Miteinander. 
Allen uns zugewandten Organisationen und Institutio-
nen und vor allem all den Menschen, die sich in welcher 
Form auch immer für uns interessieren und uns auf un-
serem Weg begleiten: Herzlichen Dank!

FRAUENZENTRALE GRAUBÜNDEN
Geschäftsführende Präsidentin

Cathrin Räber-Schleiss,

Die Finanzierung unserer eigenen Organisation, die Na-
tionalratswahlen und die Lohngleichheit waren 2015 
drei Hauptthemen in der fg. 
Gleich eine ganze Woche war die fg im Oktober am 
Bahnhofplatz mit dem Lohnmobil präsent, zusammen 
mit engagierten PartnerInnen wie der Rhätischen Bahn 
und den Grossrätinnen des Bündner Parlamentes. Die 
Wanderausstellung zur Lohngleichheit und auch die 
gute Zusammenarbeit mit den beteiligten Interessens-
gruppen hinterliessen dabei positive Eindrücke. Dies 
bewog uns, das Lohnmobil auch im Mai 2016 noch 
einmal zu präsentieren. 
Eine erfolgreiche Zusammenarbeit fand auch anläss-
lich der Nationalratswahlen statt. Alle 23 Kandidatinnen 
stellten sich auf unserer Website mit einem Kurzportrait 
vor. Einige äusserten sich zur Frage «Wie wichtig ist ein 
angemessener Frauenanteil in der Politik?» auch auf 
unserer Facebook-Seite. Dazu ein Zitat: «Ohne einen 
angemessenen Frauenanteil ist nur die ‹halbe Wahrheit› 
vertreten. Wie soll die Politik so eine Chance haben, 
echte Lösungen für echte Probleme zu finden?».
Bereits im Spätherbst 2015 trug parlamentarisches En-
gagement erste Früchte, setzte sich doch unsere lang-
jährige Nationalrätin Silva Semadeni erfolgreich gegen 
die Kürzung des Gleichstellungsbudgets beim Bund 
ein. Dadurch verhinderte sie die Schliessung unserer 
Fachstelle Beratung für Arbeit und Beruf. 
Die Finanzierung der Frauenzentrale Graubünden wird 
von Jahr zu Jahr zur grösseren Herausforderung. Die 
Entscheidungsfindung auf der strategischen Ebene der 
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Geschäftsstelle und Sekretariat
Total wurden 3590 Anrufe entgegengenommen.

Allgemeine Rechtsberatung
Die Juristinnen führten 393 persönliche Beratungs­
gespräche. Sie teilten sich auf die verschiedensten 
Rechtsgebiete auf, dabei wurden Fragen zu Tren nung/
Scheidung/Ehe eindeutig am meisten gestellt.

Alimenteninkasso
Die Fachstelle bearbeitete sowohl Alimentenfälle im 
Auf trag der Vertragsgemeinden, als auch direkt für 
Privat per sonen. Daneben erteilte die Alimentenfachfrau 
telefo nisch und per E­Mail 41 Mal Auskünfte und Kurz­
beratungen an Private und Behörden.

Budgetberatung
Die Budgetfachfrau erstellte 185 schriftliche Budgets. 
Die Budgets teilten sich auf diverse Fachgebiete auf.

Arbeit und Beruf
Die Fachfrauen berieten 138 Frauen in total 450 per­
sön lichen Beratungsgesprächen. Zudem erhielten 315 
Rat suchende sowie 9 Institutionen Informationen.

Migration
132 Frauen und Männer besuchten die Deutschkurse 
für Fremdsprachige, dabei wurden total 1300 Lektio­
nen erteilt. 59 Lernende absolvierten telc-Abschluss-
prüfungen A1 und A2. Davon erlangten 50 Personen 
das Europäische Sprachenzertifikat.
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Alphabetisierung, Lesen und Schreiben (4 Kurse)
A1 für Anfänger/-innen (9 Kurse)
A2 für Fortgeschrittene (3 Kurse)

780 Lektionen
78 Lernende

360 Lektionen
26 Lernende

160 Lektionen
28 Lernende

46% | Prävention

28% | Trennung/Scheidung/Konkub.

20% | Jugendliche

6% | SchuldenBUDGETBERATUNG
Auch im vergangenen Jahr bestand ein Grossteil der Arbeit der
Budgetfachfrau in Budgetberatungen für Paare in Trennung.
Eine Senkung des Lebensstandards für getrennte Paare – mit
oder ohne Kinder – ist unumgänglich. Beide Partner müssen
finanzielle Einschränkungen auf sich nehmen. Um die Unterhalts-
ansprüche zu klären, empfiehlt sich die Erstellung eines
persönlichen, individuellen Budgets. Dieses gibt Sicherheit und
die nötige Freiheit im Alltag.

5% | Erbrecht

5% | Verschiedenes

8% | AHV / IV / EL

82% | Familienrecht (inkl. Konkubinat)
            (davon 10% Sorge- und Besuchsrecht,
            sowie Kinderalimente.)

ALLGEMEINE RECHTSBERATUNG
Die Juristinnen führten 284 Beratungen durch. Der Themen-
schwerpunkt lag wie immer beim Familienrecht, vorwiegend
zu Trennungs- und Scheidungsverfahren. Fragen zum Sorge-
und Besuchsrecht sowie zu der Festlegung und Höhe der
Kinderalimente sind dabei allgegenwärtig und beschäftigen
unsere Klientel.

12% | Volljährigenunterhalt

6% | nachehelicher Unterhalt 
       (Ehegattenalimente)

82% | Kinderalimente

ALIMENTENINKASSO 
Die Zusammenarbeit mit den Gemeinden konnte auch im 2015
ausgebaut werden. Unsere fachkundige und effiziente Bear-
beitung wird allseits geschätzt. Das freut und motiviert uns. Wir
leisteten in 65 Fällen wirkungsvolle Unterstützung bei der Ein-
forderung von Alimenten und der Prüfung von Gesuchen um
Alimentenbevorschussung.

22% | Sozialversicherungsrecht

17% | Kündigungen

35% | Verschiedenes
          (Mobbing, Schwangerschaft,
           Arbeitszeugnis etc.)

16% | Anstellungsbedingungen

10% | EntlöhnungARBEIT & BERUF 
128 Personen liessen sich von den Juristinnen dieser Fachstelle
beraten. Viele Kurzberatungen fanden während der «Lohn-
mobil-Woche» im Oktober statt. Das knallrote Lohnmobil, die
Wanderausstellung zur LOHNGLEICHHEIT, bot zahlreiche
Möglichkeiten für Gespräche und wertvolle neue Kontakte. 
Im Bereich Sozialversicherungen wurden v.a. Fragen zur Kranken-
taggeld-, Arbeitslosen- und Mutterschaftsversicherung beantwortet.

MIGRATION 
In den letzten 4 Deutschkursen A1 und A2 unterrichteten
4 Lehrpersonen 51 KursteilnehmerInnen mit gesamt 263
Lektionen in Landquart und Davos, 

 210 Lekt. | A2 (Fortgeschrittene)
     3 Kurse / 39 Lernende

 53 Lekt. | A1 (AnfängerInnen)
  1 Kurs / 12 Lernende

11% | Alimenteninkasso

8% | Budgetberatung

8% | Beratung Arbeit und Beruf

24% | Sekretariat/Geschäftsstelle 

24% | Compagna Graubünden

19% | Allgemeine Rechtsberatung

6% | MigrationGESCHÄFTSSTELLE & SEKRETARIAT 
¾ der Anfragen bei der Frauenzentrale münden in eine Dienst-
leistung im eigenen Angebot. ¼ aller Anfragen benötigen
erhöhte «Soziale Bereitschaft»,da es sich hier oft um stark
belastete Personen und besondere Lebenssituationen handelt.
Fundiertes Wissen zum Angebot an privaten, kantonalen und
städtischen Beratungsstellen im Kanton Graubünden ist eine
der Voraussetzungen, um Ratsuchende an eine für sie und ihr
Problem geeignete Stelle zu verweisen.
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Mitglieder
Einzelmitglieder/Gönnermitglieder	 488
Kollektivmitglieder	  72
Gönnermitglieder-Gemeinden	  50
Ehrenmitglieder	    6

Kollektivmitglieder
•	:adebar»
•	Bäuerinnen und Landfrauen: Bergün/Latsch/Stuls, 

Imboden, Maienfeld
•	Bäuerinnen: Klosters, Scharans, Unterengadin
•	Bildungszentrum Palottis Schiers
•	Bündnerinnen: Cazis, Celerina, Davos Platz, Maien-

feld, Scuol, St. Moritz, Zernez 
•	Bündner Bäuerinnen- und Landfrauenverband
•	Business & Professional Women: Chur, Davos
•	Compagna Graubünden
•	FDP Frauen Graubünden
•	Femint
•	Frauenbund Davos
•	Frauenvereine: Bonaduz, Domat/Ems, Ilanz, Malans, 

Untervaz
•	Gemeinnützige Frauen: Andeer, Chur, Churwalden/

Parpan, Davos, Felsberg, Flims, Malix, Mastrils, 
Schiers, Silvaplana, Tamins, Tenna, Thusis, Trimmis, 
Trin, Ftan (Societa da dunnas), Wiesen, Zizers, 

•	Hauswirtschaft Graubünden
•	Hof de Planis, Stels
•	Kant. Bündnerinnen Vereinigung
•	Kath. Frauenbund Graubünden
•	Kath. Frauenvereine: Chur, Davos, Lantsch/Brienz, 

Uniun catolica da Dunnas Disentis
•	KJBE Kinder und Jugendliche betreuen/begleiten/

bestärken
•	Landfrauen: Davos, Filisur, Fontanivas, Igis/Land-

quart, Masein, Oberheinzenberg, Scheid, Versam/
Arezen

•	LEGR – Lehrpersonen Graubünden 
•	Ökumenische Frauenbewegung Graubünden
•	Pro Senectute Graubünden
•	Rotes Kreuz Graubünden
•	Schweiz. Evangelische Frauenhilfe Graubünden
•	Schweiz. Gemeinnützige Frauen Graubünden
•	Schweiz. Verband Akademikerinnen, Sektion Grau-

bünden
•	Stiftung Frauenhaus Graubünden
•	Uniun da mummas e dunnas Breil/Brigels
•	Zonta Club Chur

Ehrenmitglieder
Adrienne Degonda-Bräuer; Anna Lydia Florin-Wehrli; 
Hedi Luck-Fasciati; Ursulina Mutzner-Scharplatz;  
Lea Schneller-Theus; Eveline Widmer-Schlumpf 

Vernetzung
Unsere Zusammenarbeit reicht weit über die Kollektiv-
mitglieder hinaus. Regelmässig entsteht eine vertiefte 
Zusammenarbeit für Projekte, Weiterbildung und Veran-
staltungen mit:
:adebar» • Aidshilfe Graubünden • alliance F • Benevol 
Graubünden • BPW Business & Professional Women  
Chur • Budgetberatung Schweiz • Bürgschaftsgenossen
schaft SAFFA • Frauenallianz Graubünden • Frauen
kulturarchiv Graubünden • Frauenzentralen Schweiz • 
GeSo Chur • Grossrätinnen/Grossratsstellvertreterinnen •  
IG Kinder und Familie • Kath. Frauenbund Graubün-
den • Konferenz Chancengleichheit Ostschweiz und LI • 
Kulturfrauen Chur • Lions Club Chur Kora • Mütter- und 
Väter-Beratung • Netzwerk plusplus • Rotes Kreuz 
Graubünden • Schweiz. Verband für Alimentenfach-
leute SVA • Schweiz. Verband Akademikerinnen, Sekt. 
Graubünden • Stabsstelle für Chancengleichheit für Frau 
u. Mann Graubünden • Stiftung für Staatsbürgerliche 
Erziehung und Schulung • Sozialkonferenzen: Surselva 
& Engadin/Südtäler • Stiftung Frauenhaus Graubünden • 
Stiftung ARGO • WEN DO Zürich • Zonta Club Chur

Projekte 
vielseitig – wirksam – nachhaltig
Die Frauenzentrale Graubünden

berät … 
UPDATE YOUR BUDGET NOW! 
Gratis Budgetberatung für Jugendliche, StudentInnen, 
Lernende und BerufseinsteigerInnen, damit sie auch am 
Monatsende noch flüssig sind.

bildet …
WEN-DO – Frauenpower Graubünden!
Selbstbehauptung und Selbstverteidi-
gung für Frauen in jedem Alter. «JA» 
sagen zu sich, die eigene Kraft ent-
decken und gezielt für sich einsetzen 
lernen. Sich 
•	besser schützen
•	 klarer abgrenzen
•	 sicherer und souveräner handeln 

bestärkt ...
VEREINSMANAGEMENT AD INTERIM
Unterstützung der Vereinsführung z. B. der Compagna 
Graubünden und Geschäftsführung des 10-jährigen 
«Leihnani»-Angebotes. 

engagiert sich kompetent …
•	am 8. März – Internationaler Frauentag
•	Lohnmobil – Wanderausstellung zur Lohngleichheit 
•	bei Schulung in Budgetfragen 
•	über den Frauenfonds für Frauen in Wirtschaftsnot
•	 fürs Frauenhaus Kathmandu
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Frauenzentrale Graubünden, die starke Partnerin ...

Geschäftsführende Präsidentin 
Cathrin Räber-Schleiss, eidg. FA Führungsfachfrau

Sekretariat
Magdalena Herdi, Seraina Schneider

Fachstellen
•	� Allg. Rechtsberatung Annetta Simeon lic. iur., eidg. FA 

Sozialversicherungsfachfrau, Mediatorin AFM; Manu-
ela Mathis lic. iur., Rechtsanwältin; Elisabeth Blumer  
lic. iur. Rechtsanwältin

•	� Beratung Alimenteninkasso Beatrix Westreicher, Alimen-
tenfachfrau SVA; Annetta Simeon lic. iur., eidg. FA So-
zialversicherungsfachfrau, Mediatorin AFM

•	� Budgetberatung Monica Lütscher-Plebani, Budgetbera-
terin, Budgetberatung Schweiz

•	� Beratung Arbeit und Beruf Annetta Simeon lic. iur., eidg. 
FA Sozialversicherungsfachfrau, Mediatorin AFM

•	� Fachstelle Migration Lucrezia Basig, Führungsfachfrau 
SVF (bis Abschluss 2015), Carlo Willi, methodisch-
didaktische Lehrpersonen-Betreuung (bis Abschluss 
2015)

•	� Lehrpersonen Agnes Brandenburger, Reto Lippuner, 
Dorothee Schneider, Elisabeth Mani (bis Abschluss 
2015)

Freie Mitarbeiterinnen 
Daniela Knöpfel, Sandra Perucchi, Anita Schnoz

Vorstand 
Cathrin Räber-Schleiss, Ruth Nieffer, Beatrice Meier-Nutt 
(bis 31.5.2015), Ulrike Kuhnhenn, Marlis Alig-Eberle, 
Margrit Cantieni Casutt (bis 31.5.2015), Jöri Schwär-
zel, Renate Rutishauser (ab 1.6.2015), Irmgard Ritz (ab 
1.6.2015)

Rechnungsrevision
Michaela Vehlow, Angela Casanova (bis 31.12.2015), 
Claudia Schwarz (ab 1.1.2016)
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Finanzierung
•	Beiträge und Spenden unserer Einzel-, Kollektiv- und 

Gönnermitglieder und von Gemeinden und Gönnern
•	Erträge aus Beratungen und Bildungsangeboten

•	Departement für Justiz/Sicherheit/Gesundheit/
Fachstelle Integration

•	Departement für Volkswirtschaft und Soziales/ 
Kant. Sozialamt

•	EBG Eidgenössisches Büro für die Gleichstellung von 
Frau und Mann

•	EKUD Erziehungs-, Kultur- und Umweltschutzdepar-
tement/Stabsstelle für Chancengleichheit von Frau 
und Mann

•	Evangelisch-Reformierte Landeskirche Graubünden
•	Katholische Landeskirche Graubünden
•	Kulturförderung der Stadt Chur
•	Stadt Chur

•	Bündnerische Arbeitsgemeinschaft für die Betreuung 
ausländischer Arbeitnehmer

•	Business & Professional Women, Chur
•	Confiserie MARON
•	Lions Club Chur Kora
•	Raiffeisenbank Bündner Rheintal, Chur
•	SVA  Schweiz. Verband der Akademikerinnen, Sektion 

Graubünden
•	Zonta Club Chur

•	Alfred und Bertha Zangger-Weber Stiftung, Riedikon
•	Beitragsfonds Graubündner Kantonalbank
•	Binding Stiftung/Frauenförderstiftung
•	Casal-Bernard-Stiftung, Chur
•	Ernst Göhner Stiftung, Zug
•	Gemeinnützige Gesellschaft des Kantons Graubünden
•	Jacques Bischofberger Stiftung, Chur
•	Mano Stiftung, Zürich
•	MIGROS Kulturprozent
•	Stiftung für staatsbürgerliche Erziehung und 

Schulung, Luzern
•	Stiftung SOS Beobachter
•	Vermächtnis Maria Bigna Braun

Dieser Jahresbericht wird mitfinanziert von der  
Raiffeisenbank Bündner Rheintal, Chur.
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